
SPORT IN DER REGION Mittwoch, 1. Februar 2012

Rang Name Vorname Ort Punkte- vorheriger
stand Rang

1 Svelic Ivan Schwenningen 56 3

2 Otto Selina Aichhalden 55 1

2 Schlenker Alisa Schwenningen 55 1

4 Knebel Stefan Schwenningen 52 15

4 Ziegler Dirk Schwenningen 52 3

4 Rohrer Bernd VS 52 15

7 Walter Peter Tuningen 51 5

7 Meinzer Klaus VS 51 5

9 Stöckler Walter Schwenningen 50 7

10 Plass Richard VS 49 9

10 Brause Eileen St. Georgen 49 9

10 Stecher Patrick Stockach 49 9

10 Laufer Timo Dauchingen 49 7

10 Liedtke Tanja Deißlingen 49 9

10 Jäckle Daniel VS 49 9

10 Nessler Samuel Hüfingen 49 9

17 Krauss Mathias Dauchingen 48 24

17 Muckle Karl Schwenningen 48 15

17 Yukadin Angelika Schwenningen 48 15

17 Schleicher Gerd Schwenningen 48 15

17 Thurn Nicol Schwenningen 48 15

17 Müller Klaus Niedereschach 48 40

17 Sprez Viktoria VS 48 15

24 Stegmann Christof Schwenningen 47 22

24 Hergeth Josephine Schwenningen 47 22

26 Kuntz Nicole BadDürrheim 46 24

26 Hug Harald Schwenningen 46 24

26 Todeschini Barbara CH-Rafz 46 24

26 Klingele Antje Schwenningen 46 24

26 Schweizer Philipp Friedrichshafen 46 24

26 Schuster Sonja Schwenningen 46 24

26 Bredl Waltraud Mönchweiler 46 24

���� ���������������

�

 !�" �����

�

 !�" �����

#$%!�

&'(!))!�

�!*!+,"�

&*-!(�

.!/01#(0�

2�! )�"' 3!(!�-) (!/�)-(�!(-4 5!"" 6$7 3�--!
89(! �!():"*�;9! .!/�)-(�!(<"/)"<%%!(
=.!/01#(0> <"3!'�"/- !�"/!3!"0

��������� ���� ����������������� ������������� ���������������� � °µ¾°À
 !�� �� !�� "�#��$%�##��&&�� �� !�� '�#&��( ��&�#�)��#�$�!&��� *+���� ��� ���� ,�� -�.
/0 11 203 4À 52 À5  !�� �6 �������� /777(�8� �&���(!��7�&!7���#3 ��#��66��(

Spiel 38:

Wild Wings – SC Riessersee
Freitag, 3. Februar 2012, 20.00 Uhr

Abgabeschluss: Freitag, 3. Februar 2012, 16.00 Uhr

Spiel 39:

Landshut Cannibals – Wild Wings
Sonntag, 5. Februar 2012, 18.00 Uhr

SERC-Niederlage
im Verfolgerduell
Direkte Revanche gegen Eisbären möglich

Im Verfolgerduell der bisher
punktgleichen Tabellennach-
barn kassierten die Fire Wings
bei den Heilbronner Eisbären
eine schmerzhafte Niederlage.

Vor 320 Zuschauern behielten die
heimischen Eisbären in der Regio-
nalligabegegnung mit 6:3 (1:0,2:1,3:2)
die Oberhand. Beide Mannschaften
gingen hochmotiviert in die Partie.
Heilbronn versuchte mit viel
Schwung den Heimvorteil zu nutzen,
aber die Gäste vom Neckarursprung
hielten die Begegnung jederzeit of-
fen. So war das 1:0 in der siebten
Minute durch den starken Milan
Liebsch, der an fünf der sechs Heil-
bronner Treffer beteiligt war, die
einzig zählbare Ausbeute im Start-
drittel.

Hektik kam im Mittelabschnitt
auf. Kurz nachdem Christopher
Kohn mit einer fünf plus Spieldauer-
strafe zum Duschen geschickt wor-
den war, erzielte Heilbronn das 2:0.
Den Ärger der Schwenninger Bank
über das Gegentor veranlasste den
Schiedsrichter, eine zwei plus zwei

Bankstrafe zu verhängen. Heilbronn
nahm das Geschenk dankbar an und
erhöhte bei doppelter Überzahl auf
3:0. Nachdem sich die Gemüter wie-
der beruhigt hatten, gelang Andreas
Erlenbusch der 1:3-Anschlusstreffer.

In der 42. Minute wuchs die Hoff-
nung im Schwenninger Lager, als
Mannschaftskapitän Karsten Schulz
das 2:3 erzielte. Doch die Eisbären
schlugen zurück und zogen in der 44.
und 49. Minute auf 5:2 davon. Die Fi-
re Wings steckten nicht auf und ver-
kürzten drei Minuten vor dem Ende
durch Stefan Schäfer zum 3:5. Die
endgültige Entscheidung fiel in der
vorletzten Minute, als Heilbronn
zum 6:3 ins leereTGästetor traf.

Der SERC hat durch die Niederla-
ge nun zwar drei Punkte Rückstand
auf die Eisbären, kann aber die
Scharte schon am kommenden Wo-
chenende, wenn sie erneut Gast in
der umgetauften Kolbenschmidt-
Arena sind, wieder auswetzen.

Tore SERC: Karsten Schulz, Stefan
Schäfer, Andreas Erlenbusch

Strafminuten: SERC 14 + 5 + Spiel-
dauer Christopher Kohn, Heilbronn
18. dko/nq

Zwei Landesmeistertitel
Erfolg für JCS-Judokas Vanessa Fleig und Isabell Skudinski

Bei den badischen U20-Meister-
schaftschaften kämpften mit
Philip Jäschke, Vanessa Fleig
und Isabell Skudinski drei der
erfahrensten Schwenninger Ju-
dokas um die Fahrkarten zur
Süddeutschen.

Bedenkt man, dass sich in der U20-
Altersklasse in der Regel Judokas mit
mehr als zehn Jahren Wettkampf-
erfahrung antreten, kann man sich
vorstellen, dass Philip Jäschke in
Pforzheim mit einer gewissen Span-
nung an den Start ging. Seine Span-
nung steigerte sich noch, als nach
dem Wiegen klar wurde, dass seine
Gewichtsklasse bis 66 Kilo mit 19
Kämpfern am stärksten besetzt war.
Die Tatsache, dass Jäschke erstmalig
bei den Junioren antrat tat zur Ent-
spannung keinen Beitrag.

In seinem ersten Kampf konnte
Jäschke jedoch gleich alle Bedenken
regelrecht wegwischen. Sein Gegner
lief Jäschke nach 15 Sekunden in
einen Tani-O-Toshi (Kontertechnik)
und bescherte ihm den sofortigen
Sieg mit einem Ippon (ganzer Punkt).
Der nachfolgende Kämpfer zeigte
sich jedoch von einer anderen Seite.
Er verwickelte Jäschke in einen zähen
und anstrengenden Griffkampf und
konnte auch die Oberhand gewinnen
und einen ersten Wurfansatz einlei-
ten. Nach knapp einer Minute ging
der Gegner mit einem Wazari (halber
Punkt) in Führung. Nun war Jäschke
im Zugzwang und startete seinerseits
vehemente Angriffe, am Ende siegte
aber der Gegner.

Nun blieb ihm nur noch die Trost-
runde, um einen dritten Platz und
damit die Qualifikation zur Süddeut-
schen zu schaffen. Entsprechend mo-
tiviert ging Jäschke auf die Tatami.
Gerade diese Motivation war jedoch
sein Verhängnis. Er versuchte sofort
den unter Druck zu setzen. Sein Geg-
ner nutzte jedoch das Grundprinzip
des Judo („Siegen durch Nachge-
ben“), wich dem Druck geschickt
aus, setzte in der gleichen Bewegung
einen Seio-nage an und erhielt einen
Ippon und den sofortigen Sieg.

Bevor Vanessa Fleig in der Ge-
wichtsklasse bis 63 Kilo auf die Matte
ging, war “Abkochen“ angesagt. In
einer sehr intensiven Aufwärmphase
musste das überzählige Pfund weg,
was auch kurz vor Wiegeschluss ge-
lang. Ihre erste Gegnerin wurde bin-
nen Sekunden mittels eines Ushiro-
goshi (Aushebe Wurf) über Schulter-

höhe ausgehoben und zu Fall ge-
bracht, der Ippon und somit der Sieg
waren nach 20 Sekunden der verdien-
te Lohn. Im zweiten Kampf ging es
nicht mehr so zügig zur Sache. Nach
und nach konnte die JCS-Sportlerin
sich eine bessere Position erarbeiten.
Nach zweieinhalb Minuten gelang
ihr ein O-uchi-gari (Innen-Sichel-
Wurf), der Ippon und vorzeitige Sieg
bescherten ihr
den Einzug ins
Finale.

Die mögliche
Meisterschaft vor
Augen, trat Va-
nessa Fleig von
Beginn an sehr bestimmend auf .
Nach einem gut vorbereiteten Wurf-
ansatz nützte sie die Bewegung der
Gegnerin, um einen Ushi-mata (In-
nenschenkelwurf) mit einem Ippon
abzuschließen. Der Lohn waren nach
59 Sekunden der badische Meisterti-
tel und die Fahrkarte zur Süddeut-
schen in drei Wochen.

Als letzte Schwenningerin trat
Isabell Skudinski in der Gewichts-
klasse bis 70 Kilo an. Für sie galt von
vornherein: Die Teilnahme an der
süddeutschen Meisterschaft muss es

schon werden! Dass dieses Vorhaben
kein Spaziergang werden würde und
nicht ohne Weiteres umzusetzen war,
zeigte sich gleich im ersten Kampf.
Sowohl Skudinski als auch ihre Geg-
nerin begegneten sich auf Augenhö-
he, und es entwickelte sich ein span-
nender Schlagabtausch. Kurz vor
dem Ende der Kampfzeit von vier
Minuten gelang es Skudinski, mit

einem Abstauber
ein Yuko zu er-
ringen. Dieser
hart erarbeitete
Viertelpunkt
reichte.

Mit diesem
Sieg bereitete Skudinski den Weg zum
Finale. Hier beherrschte sie ihre Geg-
nerin von Beginn und errang nach
circa einer halben Minute mit einem
Soto-maki-komi (Außendrehwurf)
einen Wazari. Die Gegnerin stand
nun unter Zugzwang und startete
nun vehemente Angriffe. Dies ermög-
lichte Skudinski einen weiteren Soto-
maki-komi-Ansatz, der nochmals
einen Wazari und damit den vorzeiti-
gen Sieg, den Landesmeistertitel und
die Fahrkarte zur süddeutschen Meis-
terschaft einbrachte. eb/nq

Vanessa Fleig, Philip Jäschke und Isabell Skudinski (von links) vertraten den Judo-Club
Schwenningen bei der badischen Meisterscahft. Foto: Privat

Ein Viertelpunkt
reicht zum Sieg

Eishockey-Tippspiel: Die Spiele 36/37 haben Ivan Svelic mit sensationellen zehn (!)
Punkten auf Platz eins katapultiert. Wochengewinner ist Klaus Müller aus Nieder-
eschach, Monatsgewinner Dezember Micha Osterburg, Marbach. Glückwunsch!


